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m die aufgevijffene Aderidholle und man wird

fehr wunderfam Deviihrt feinm vonm der Warme -

und Elettvizitdt deg Bobdens. Feinfithlige Na-
tuven twerden diefe Cleftvizitdt gany wevfbar
an einemt Priceln und BVibviven in dev Hand
fithlen. $Hiev hat der Gveis ein Miittel n dev
Hand jid) zu verjitngen, der Kranfe etn Mittel
gejund 3u tverden. €8 fehlt mur Cined: dap
man die Voruvtheile und die Macht der Ge-
Jwolhnbeit bei Seite [dFE und im Glanben an
die Rrdfte devr Natur freudig an ihre Ve-
nugung geht.  Wiv nenmenr die Srde unjeve
Mutter und jprechen von der MNiutter Erde.

Wohlan!  Glauben wiv an die Kvdfte Ddiefer
Mutter. Dann werden ,mene Harlen ung an

pen @chlifen wachien”.
(Wovishojer Bldtter.)

Elektro=Homoopathic und hypnotifdye
Suqaeftion.

Van Carl &, Wevner, Hannover.

Die Cleftro-Hombopathie fteht beziiglich der
pureh) ihve Mittel evzielten Heil-Crfolge b1 jetst
einyig ‘da. Wer die Stevinttel Jabhre lang ge-
niigend evprobt Hat, wird diefe  Vehauptung
nidht in Sweifel 3iehen. Jhve groften Tvimmphe
aber feiert die Eleftro-Hombopathie in Verbin-
dung it dev Suggejtionsthevapie. Hiev grenzen
peven Heiliungen gevabezur ans Wunbderbave. Die
havtuddigiten Uebel, die jeder anbdevweitigen Be-
handlung tvosten, jieht man unter dev doppel-
ten Cumwivfung  defer beiden jich gegenjeitig
untevjtiigenden mddytigen Heilfattoven vevjehoin-
e, gleid) dem Sdhnee vor der Frithlingsjoune !

Von Aevyten ijt vielfad) die Vehauptung anf-
gefte((t worden — und Yaien Dhaben fie nach:
gebetet — dap jid) mit der Suggejtionsthevapie

nur mehr Sceinbetlungen evsielen liefen, wivt:
liche, nachhaltige Heilungen aber faum ju Stande
famen. Dieje Stepjis hat ihven Grvund lediglich
i mangelbajter Sadpfenninif. Die alleviveniy-
jten Aevzte vom Durchjchnitt haben jid) genii-
gende Kenntuijfe auf dem allerdings etwas jdyivie-
rig 3u evforjdjenden Gebiete des Seelenlebens, .
in specie des Hypnotismus, exworben, um and
miv anndhernd giinjtige Heilerfolge verzeichnen
i fommen, gejchweige demun wmr fompetent ju
jein, ein Urtheil iiber bdie Suggejtionstherapie
3u fallen. Seitens hombopathijcher Praftifer ev-
geht Disweilen die Anfrage an mich, ob man
nicht an dev Hand irgend eines , Brojdyiivleing”
ur flivgefter Seit dag  Hypuotifiven ju  Heil-
ywecfen evlevnen tonne! Diefen Hevven Folgen-
pes : Dag Hetlen von Kranfheiten duvd) bHyp-
notijche Suggejtion ijt fein Kivjchenefjen ! Wer
nidht i NMindejten die bejjeven Werfe iiber
Dypuotismus, wie 3. B. die von Liebeault, Chav-
cot, - Bevuheim, Forrel, Wettevtand um Ge-
genjtand eimes griindlichen Studinms gemadt,
wer nidht anf dem Gebiete der Piychologie wirt:
lid) Umjchan gebalten und Ddas Hypnotijiven
unter Anleitunyg eines tiichtigen, evfahrenen Hyp-
notifeurs evlernt Hat, wird ftets ein Stiimper
bleiben, mige ev Avit jein oder nicht! Jun den
wtetften Fdllen wird ev nidht nur nidyt heilen,
fondern bidweilen fogar Schaden anvidhten.
Gharcot, der vor 3 Jabhrem verjtorbene ge-
niale Parijer Avyt, Leiter der Salpéiriere, hatte
dent Bujammenphang ywijchen jeelijher Thatigteit
und animalijdhem Leben  tief evfapt, hatte Ddes
bftevent gezeigt, daf frebsavtige Erfranfungen,
Gejchwiive, thren Urfprung in Stivungen des
Yeevveniyjtems haben funen und verjudyte 3u-
evit Heilungen diejer Leiden auf jeelijdhem Wege,
durc) Suggeftion. Gv evzielte nicht muy jubjef-
tive, jondern objeftive Vejferungen, ja, i ver-
jehiedenen Fallen jogar Heilungen ! Weld)” hevy-
liche Crfolge wiigten fich nicht hevbeifiihren laf-
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jen bei WBehandlung frebsavtiger Yeiden bduvc)
bie Defannten Svebsmittel der Eleftro-Homdo-
pathie, wenn deven Wirvkung duvd) geeiguete
@uggc]’tion i tiefer, ldnger dauernder Hypnoje
untexftiigt wivd!?

&8 jet miv vergdunt, einige Fdlle von Hei-
[ungen duvd) Stevnmittel, unter Fubiilfe-
nabnme der Suggeijtion, angufiihren.

Fraulem D in W., 22 Jahre, Vertdufevin,
leidet feit mebreven Jabren an fHamorrhngijder
Chlorejid (Bleichjudyt), menjtvuivt alfe drei Wo-
chen iibevmdfgig ftavf. Vor einem Dhalben Jahre
hatte fie ein Magengejchwiiv, verbunden mit
Nagenblutungen. Danac) jind tdglich anfalls-
weije auftretende Wagenjdymerzen juriicgeblic:
ben. Seit 3 Monaten hujtet jie jtart und Hat
gelben, flumpigen Auswurf, bisweilen blufge-
jtreift. Unterjudyung der Lunge evgibt : Yungen-
ipigenfatarrh) mit Dampfung und fleinblajigem
Najjeln lints von oben. Patientin hat unbe-
dingtes Vevtvauen ju miv, ein nicht ju tinter-
jddsender Faftor bei fuggejtiver Behanbdlung.
Sie fdallt Dbet der erjten bhypuotijden Sigung
nac) et Winuten in vubigen, leihten Schlaf.
Sie hovt neine Stimme wie aus weiter Ferne,
verjteht aber nicht, was id) ihr juggevive. Bei
per jweiten Situng jdlaft jie tief. Sie evhalt
Guggejtionen die Magenfrimpfe, die Appetit-
lojigfeit mmud Objtruftion betreffend. Drei Tage
jpdter evfldrt jie, die Magenfrdmpfe jeien nidht
wiedergefehrt, die Objtruftion fei gehoben und
jie habe jest eimen ,Wolfshunger”. Sie twird
nod) 3 Mal hypnotijivt und nac) jtetigem Ge.
braud) dev Stevumittel unbd einer Kefiv-
Stur nad) 3 Deonaten als  geheilt entlaffen.
Zie joll jett vevbeivathet fein.

Cin Kaufmann, 24 Jabhre, hat jtarf in ve-
nere et baccho excedivt. Nad) Heilung eines
Trippers jind Spermatorrhoe und velative Jm:
poteng suviicgeblieben. €s werben Einveibungen
von Darm und  Kvensgegend mit Steru-

jalbe, @ibader mit Bujag von Fluid,
ein jdhwacher fonjtanter galvanijder Strom

und S+ N angewandt, Der Grfolg wav, dafy

die Spermathorvhoe verjhwand. Die Fmpoteny
beftand jedoc) fort, wav aber nuv imagindrver
Natur. Veim Vevjudye, der Venus ju opfern,
evinnevte jic) Patient jtets anm die Dbisher ge-
Dabten MiRerfolge, was jofortige Untiidytigteit
nad) fich jog. Alles Fuveben half nidhts. Schlief-
lich guiff i) 3ur Hypnoje. Nad) 5 Siungen
wavr ev von fjeiner Muthlojigheit und eingebil-
deten ympotenty befreit. magindve Leiden haben
mmmer ihr Heilmittel in dev Suggeftion gefunden.

Ein Sdhlofjergefelle trinft itbevmapig viel Biev
und befommt nach jeder grdfeven Fedjevet etnen
epileptijdhen Unfall. Jch vevordue ipm SN
und verbiete ithm bdag Bievtvinfen. Patient ift
jedoch feinesivegs geneigt, ein , Temperenzler”
ju werden, demm ev evfldvt, daf ev eber auj
eie Heilung feines Veidens alg auj fein Vieb-
lingSgetvant, dag Bier, vevsichten wolle. ,Miit
Div werde id) fdon fertig, wein Hevr Pota-
tov 1" dadyte ich miv. Nad) (dngerem Fuveden
willigte ev ein, i) hypuotijiven zu lafjen.
@Gv jchlief Dald, denn Epileptifer {ind weift
empfanglich. Jch juggevivte ihm einen uniibey-
windlidyen Efel und Abjchew vor geijtigen Ge-
tranfen. Sed)s Wochen jpdter begegnete id) ihm
auf der StraBe. ,un, wie geht’'s Jhmen 7 —
,Danfe, i) bin gang ufvieden ; jeit jechs Wo-
chen habe i) nur eimmal Krdmpfe befonmmen.”
(Fvither jtellte fich Dder Anfall mindeftens alle
8 Tage ein.) — ,ud trinfen Sie nod) viel
Biev ?* fragte i) weiter., — ,Das iveify der
Kudud, wovan bdas liegt; id)y mache wir jetst
gar nichts mehr aus dem Bier, e efelt mid)
an ; felbjt der Gevuc) desjelben ijt miv unaus:
jteplich ! Ob es wein Magen nicht nehr ver-
tragen fann 2 — ,®as ijt wohl wmiglich”,
bemerfte i) [dchelnd und evmabute ihu, jeine
Sovndyen (S. +— N.) weiter 3u nehmen. Spiter
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evyablte miv jeine Mutter, die mid) wegen eines
Nagenleidens fonjultivte, daff ihr Sohn jeit jehr
langer Beit feinen Anfall wieder gehabt habe,
jie glaube, er fet nun wdllig gebeilt.

) fonnte nod) ein Duiend andever Fille
anfithren, wenn ich nicht befitvchten miite, den

Vefer 3 langweilen. Zum Sdluf nur nod -

einige Worte iiber den ,Heilmagnetismus”,
@8 gibt Leute — fie nennen jich Magneto-
pathert -— 1weldhe bebhaupten, ihren Fingerjpiten
entjtrome ein  eigenartiges Fluidum, 1weldes,
auf Kranfe fibertragen, im Stande fei, fajt alfe
Gebrejten Des Leibes und devr Seele 3u heilen.
Moglic), daf ein joldjes Fluidum ,sui gene-
ris“ aug bden Hinden ber Magnetopathen
,emanivt”, ie die Spivitijten jagen; ob das-
felbe aber bdie thm jugejchriebene Heilfraft be-
jitst, exjcheint miv um Mindejten  weifelhaft.
Daf die den Heilmagnetidmus Anwendenden
Crfolge evgielen in pefunidver jowohl al§ in
thevapentifcher Hinficht, Lapt fich nidyt ldugnen;
pafp die Heilerfolge aber nicht dem magnetijchen
Fluidbum, jonbern eingig und allein der Sug-
geftion juzujchreiben jind, ijt wvon wijfenjchaft:
lich gebildeten Mdnnern jur Geniige bewiefen
worden ! Die JFiinger des Heilmaguetismus
verfertigen aud) ein magnetijivtes Waijer, wel:
wes, tnnerlid) gebvandt, gegen alle Yeiden hel-
fent foll. Gurer ijt miv Defannt, der diejfes W=
devivajfer tdglich liteviveije Devjtellte, imdemt er
i veines Leitungdwajjer 5 NMinuten lang jeine
per Nagelbiivjte jehr oft entbehrt Dhabenden
Fingeripigen tanchte. 100 Granum diejer « Aqua
magnetica» [ieg ev fid) mit H5—10 Mart be-
sablen und jegste untev dem Landpublifum grofe
Meengen ab. Auf abhuliche Weife jtellt man ein
magnetijivtes Oel und dito Paprer und Flanell
her. Jn nabegur 100 Fdllen habe ich mich mun
davon iibeviengt, daff all’ dieje Dinge nur
etnyig nud allein dann belfen, wenn man
mbglichjt cinfdltig an deven $Heilfraft

glaubt.®) Dasjelbe gilt von der Behandlung
durd) ,magunetijdhe Fevmwivfung®, wobet 3. B.
ein in Hamburg wobnender Maguetifeur fein
Shuidum auf einen i Miindjen  wobnenden
Kvanfen iibertvagen will, nadydem er fid mit
pemjelben i, magnetijhen  Rappovt” verjept
hat. Gin Biindel Nadenhaave vom Patienten
joll dag Bujtandefommen bdiefes Rapports un-
gemein evleichtevn. LWer denft da nidht unwill-
fiivli) an den NRadbrudjer Wunbderdoftor Ajt
mit feinem haavtviubenden Humbug ?! Gott jei
Danf, er hat jicd) abgewivthjchaftet !

Aus der Pavacelfia.

LBon Dr. Fmfeld.

Ein Fall von Retroflexio uteri (Miickodrts-
fnictung der Gebdvmutter) mit dyvonijcher Me-
tritis und Oophoritis (Cntzlindung der Gebdr-
mutter und des Cierjtodes) und mit abgejnd:
tem Grjwdate (Abjcefs) im Becken, gebeilt duvd)
Gleftro-Hombopathie und Majjage ber
Gebdvmutter.

Alle unjeve Yejer werden fjich wolhl des Av-
tifels itber , Thuve Brandt” von A. Sauter ex-
innern, welcher - Nv. 10 des Jahrganges
1895 unjever Annalen evidhienen ijt. Sie wer-
den. jid) evinmern, davinm gelefenn i haben, daf
it leten Jabre im Alfer von 74 abren dev
Sdhwede Thuve Brandt geftovben ijt, welchex

einer Dev geniafjten und bebentenditen Laien-

praftifer dev  Deutigen Beit und dev Crfinder
ver Gebavmutter-Nafjage war. Sie haben fer-
ner aus jememt Artifel entnommen, wie Thuve
Brandt die jdpweriten Gebdavmuttevfrantheiten,
3. B. Vorfille, Knidungen, Drehungen, Ver-
wachjungen, Stevilitdt u. j. w. duvd) die Niaj-

#) Bergl. Dr. Fabnejtodt, , Dev gewollte Bus
jtand.” Yeipzig, bet Oswald Diute, — Preid 1 Mart.



	Elektro-Homöopathie und hypnotische Suggestion

